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Geographiſche Mittlere

Höhe über
nörd⸗öſtliche Uamen 9dem Meerliche Länge 5i ˖ 0 er Fuß

e de Fertd . und Pariſer Fuß. Geobachter.
Vezeichnung der Station .

Schwarz: ]Oden⸗
wald wald⸗

— Bereich. Bereich.⸗
32 Windemer Seck, Straßenhöchſtes zwiſchen

Schönau und Münſterthalůlnnns 3.2244 Michaelis .40442710 [ Wertheim vor der Sonnek 3 478 Wild.
47 36 25 40 eladingen , Gipfel der Höhe 2. 217 Michaelis .47 50 [ 2533 ieden , Wiishausßssd 2 . 543J . Fröbel.4745 2527 ies „ . . . . 1.8744 . Wild.48 f2225 56 Wilde Schappach (die) bei der Mündung des

Hirſchhiet . 1. 463 . . J . Fröbel .
4835 15 54( Wilder See , durch die Schönmünz zur Murg

abfließſendi : . 2 . 8433 ditto .
48572615 Wilferdingen , Straße vor der Poſt . 569 Michaelis .
4855 2619 Straßenhöchſtes zwiſchen Pforz⸗

heiimm ẽ- 11898 ditto .
47 45 2524Wilsberg (der ) oder der höchſte Gipfel der

WWGWGGWWWVWWVWc 88 ditto .
isWotfach , Pflaſter ditto .

vhr dem Salmen 857 Wild.
Afenteiſee F7 ditto .
47 57 25 1.2333 Michaelis .
47 41 25 1 ditto .5
47 42 26] 4 Wutach (die) unter der Brücke bei Untereckingen [ 1. 31i : ditto .

747 4226 1 unter dem Steg bei Ewatingen . . 1 . 7644 ditto .

48 21 25 44 Zelt am Harmersbach vor dem Raben 223 Wild .
Sttessmß 676 Michaelis .

4742 2531 im Wieſenthale , Straße vor dem Gaſthaus
zun Füetßtßz 1. 328 ditto .

47 48 2517 Zielberg (der) Anhöhe bei Müllheian 9155 Wild .
47 50 25 14 Zinken vor dem Wirthshaun 7 ditto .

1 Reinpfahl , Nullpunkt der niedrigſten
Wäſſerrr ditto .

̃ mittlere Waſſethöhe EE ditto .

4 . Klimatiſche Verhaͤltniſſe .

Das Großherzogthum , beinahe im mittlern Theile der gemäßigten Zone

gelegen , hat im Allgemeinen ein Klima von günſtiger Beſchaffenheit . In

den Thälern längs des Reines herrſcht ein ſanftes , mildes , freundliches

Klima ; eine herrliche Vegetation ſchmückt den Boden , und vom Bodenſee
bis Baſel und Mannheim ſieht man alle Gewächſe , die auf dem ſüddeutſchen
Boden einheimiſch oder akklimatiſirt ſind , in üppigem Wachsthume ; in den

Gebirgen , beſonders dem hohen Schwarz⸗ und Odenwalde , hat man einen

langen oft ſechs Monate währenden Winter . Die höchſten Gipfel des erſtern

Feldberg , Herzogenhorn , Belchen ) , obgleich beträchtlich unter der Schnee —

gränze liegend , ſind oft nur in heißen Sommermonaten ohne Schnee . Die

größte Hitze beträgt im Durchſchnitt 26 / Grad ( Reaumur ) über , und die



größte Kälte 11¾ Grad unter dem Gefrierpunkt . Selten ſteigt die Sommer⸗

hitze über 28 ' und erreichte nur im Jahr 1783 ( nach Beobachtungen von

42 Jahren ) die Höhe von 29/8 “ , oft blieb ſie aber auch unter 24 . Eben

ſo ſelten faͤllt im Winter der Thermometer unter 155 , nur im Jahr 1827

( nach derſelben Beobachtungszeit ) fiel daſſelbe bis auf 21½¼“ unter den

Gefrierpunkt , erreichte aber im andern Jahre kaum eine Tiefe von 6 —86 .

Das Klima iſt übrigens ſehr geſund und der Herbſt auf den Bergen noch

heiter , und ſelbſt in der Jahreszeit noch ſchön , wenn Nebel die Ebenen

bedecken.

Die Temperaturverhältniſſe mögen folgende Beobachtungen erläutern :

nämlich im Unter⸗

Aurd⸗ Höhe. Mittlereſf — ſchied der Zahr
5 a⸗Jahres⸗ Winter FrüßlingSo erbſt Winter⸗ der Beob⸗liche 12 0 Winter FrühlingSommer] Herbſt [ W

5 1 b⸗Seobachter .
Breite . ri 35 empe⸗ De. Merz. Juni. Septzr. un achtungs

Schuh. ] ratur . [Januar.] April.] Jull. ][ Okter. [ Sommer- Jahre .
Febr.] Mai. Auguſt. Norbr . ] Temper.

899“ Wild.47⁰33˙ 0756. [ — 2 1 —5Baſel . . . 47 752,/ 9750
Merian .

Freiburg. ] 48 4 862, 975 f041 ] 987 18037 1037 S17 961805 . —1809 H. Wucherer
Straßburgf 48035/450 “ 9 78 1138 ] 9089 17 81] 982 S 1643 15 ( ( Herren⸗

ſchneider .
Karlsruhef 490 1, 380/L10 16 150 10 4318 34 ] 90 80. S 16 84 18021822 Böckmann

u. Wucherer .
Pforzheim48 54“ 800“ ＋ 90 ODieDifferenzgegenKarlsruhebeträgt —5 — Annahme v.

gewöhnlich20) [ Walchner .
Stuttgart 48 46 “ 759 , 10 13 J1 6J 9e 6ſ18ů 0ſ1025 S 17 4( 13jährige Schübler

Beobach⸗ u. Elben.
tung.

Mannheim 490 30 “ [ 258 “ ＋ 8024 — — — —. — ( Eiſenlohr .
[Würzburg 49046 “560 “ , ＋ 8 30 ( — — — — — —

Die mittlere Jahrestemperatur am ſüdlichen und weſtlichen Fuße des

Schwarzwaldes iſt höher , als am nördlichen und öſtlichen Fuße . Freiburg
hat eine niedrigere Jahrestemperatur als Karlsruhe , ungkachtet es um einen

Grad ſüdlicher liegt . Es erhebt ſich aber über jenen Ort das Gebirge zu

ſeiner größten Höhe und iſt auf dieſer nur während ſechs Wochen , von

Mitte Juli bis Ende Auguſt , vollkommen vom Schnee befreit , daher iſt der

Frühling kälter als in Karlsruhe , und auch die Morgen und Abende der

heißeſten Tage des Sommers ſind kühler als hier . Daß die Temperatur des

Landes am nördlichen Fuße größer iſt , als am öſtlichen , hat ſeinen Grund

darin , daß der öſtliche Fuß um mehr als 300 Metres höher liegt , als der

nördliche , und daß er in unmittelbare Berührung mit der hochgelegenen
rauhen ſchwäbiſchen Alp ſteht , die auf ſeine klimatiſchen Verhaltniſſe einen

bedeutenden Einfluß auszuüben ſcheint .
Was die Temperatur des Reinthales betrifft , ſo weit es zwiſchen dem

Schwarzwalde und den Vogeſen liegt , ſo verdient bemerkt zu werden , daß
es im Vergleich mit mehren anderen Gegenden , welche dieſelbe Breite und

dieſelbe Höhe haben , etwas weniger warm iſt , weil die Sommerhitze öfters



von den das Thal herabziehenden großen Alpengewittern auf einige Tage
unterbrochen wird . Auch geben es manche kühle Südwinde zu erkennen,
daß ſie über die ſchneebedeckten Gipfel des Alpengebirges hergeſtrichen ſind .

Eigentlich kann man Baden hinſichtlich ſeines Klimas in folgende Abthei⸗
lungen bringen :

J. Die Subalpine Region ( den niedrigern Gegenden der ſchweizer Alpen ähnlich ) .
2Sie umfaßt die größten Höhen des Schwarzwaldes , beginnt bei 4200 “ ( pariſer Maas )

und bildet die Baumgrenze . Nur einzelne Streifen von Rothtannen ziehen noch an den
ſteilen Abhängen hinauf , welche von einigen wenigen Geſträuchen bekleidet ſind ( Rosa
alpina , salix cenerascens , Ripes alpinum ) , die höchſten Punkte ſind baumlos . Der
Steinbrech ( Saxifraga stellaris , Aizoon ) , das Alpenglöckchen ( Soldanella alpina ) , der
Felſen - Ehrenpreis ( Veronica saxatilis ) , die Mönchs - Rhabarber Rumex alpinus ) und
einige andere , ſind dieſer Region eigenthümlich , am höchſten ſteht Gnaphalium supinum .

Auf dieſe Region folgt :

II . Die obere Bergregion , Region der Rothtannen ,

( wo nur Getraide und Holz erzeugt wird ) . Sie geht von 4200 “ bis 2500“. Schwarze
Wälder von Rothtannen bedecken große Strecken des Gebirges . Die Weißtannen ( Ah.
pectinata ) ſteigt nicht ganz zu 3000 “ empor . Außer der Zwergfichte ( Pinus Pumilis ) ,
die auf den hohen Torfmooren ſteht , kommen in dieſer Region keine Fichten vor . An
den Abhängen ſtehen unter dem Schutze der Nadelhölzer , Weiden , Vogelbeeren , der
Ahorn , die Alpen - Johannisbeere und einige Laubhölzer . Die Bergmatten ſind voll duf⸗
tender Futterkräuter . In den Seen ſteht der ſeltene Isoẽétes lacustris , Nupharminima
und sericea und Juncus filiformis . Aus den Felſen wachſen die Farn hervor . Blechnum

boreale , Polipodium alpestre , Pteris crispa u. ſ. w. dann Silene rupestris , Stein⸗
brech und Aurikel . Die obere Grenze des Getraides liegt bei 3500 “ ( Avena sativa ) .

Auf die obere Bergregion folgt :

III . Die untere Bergregion ( Region der Buchen und Weißtannen )

wo Obſt und Getraide wächſt . Große Buchwälder , gemiſcht mit niedern Laubhölzern
und mit wenigen Eichen , bedecken , abwechſelnd mit Nadelholzwäldern , die vorzüglich aus
Weißtannen beſtehen , die größere Hälfte dieſes Gebietes . Die Fichte erſcheint verein —

zelt, nur ſelten kleine Haine bildend . Der wilde Kirſchbaum ſteht an der obern Gränze
dieſer Region ( 2500 ) , gewöhnliches Obſt gedeiht noch bis 1900 —2000 “ . Im noͤrdlichen
Theile des Gebirgs herrſcht in dieſer Region die Weißtanne vor ; auf dem öſtlichen
Abfalle die Buche . Die Wieſen ſind mit Futtergräſern bedeckt .

IV. Region des Nußbaums und des Weinſtocks .

Sie beginnt bei 14007 geht bis zur Baſis des Gebirgs hinab , nimmt den ſüdlichen und

nördlichen , vorzüglich aber den weſtlichen Fuß deſſelben ein, und iſt auch über die Vor⸗

berge am Fuße des Gebirgs verbreitet .

Die Anhöhen dieſer Region ſind mit Buchen , Eichen , Espen , Hainbuchen und vielen

andern kleinen Bäumen und Geſträuchen , oder mit lichten Fichtenhainen bedeckt . Die

Abhänge ſind faſt ausſchließlich mit dem Weinſtock und mit Obſtbäumen bepflanzt .
Der Nußbaum ſteht in den Thälern bis zu einer Höhe von 1300“. Die Kaſtanie hält

ſich am Fuße der Gebirge , Orchideen , Thimus calamintha , Melittis mellisophyllum ,

Helleborus viridis und fotidus und viele andere Pflanzen ſüdlicher Himmelſtriche

wachſen freudig im untern Theile dieſer Region . Auf der Oſtſeite des Schwarzwaldes
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fehlt die Region des Nußbaumes und des Weinſtocks . Die Vegetation hat am Fuße

dieſer Seite den Karakter der untern Bergregion .

Das Klima der einzelnen Orte des Landes wurde bis jetzt nur hie und da durch

brauchbare Witterungsbeobachtungen genauer beſtimmt . In Karlsruhe beſonders wurden

dieſe während einer langen Reihe von Jahren fortgeſetzt , weßhalb wir nun einen Ueber —

blick über die Klima⸗ und Witterungsverhältniſſe nach größern Nüancen zeigen können , und

die von Dr. Eiſenlohr 1832 nach Böckmann und Wucherer dargeſtellten Beobach —

tungen von Karlsruhe hier folgen laſſen . Nach einem Durchſchnitte vom Jahr 1779 bis

1830 zeigte

1) Der Barometer . Zoll. Linien.

Höchſter Standd : „ . .
Tiefftei Stſißßßßß 2 „ 81
Diffeteß . .
Mittieter Stüßsß

2) Der Thermometer .
Höchſter Stand ( von 1776—183 ) ) h ) õ⸗ñ/ꝗꝙM5 1 60 , 2
Tikfſte Stahddd — 11 , 87
Hiffezeii 11
Mittlerer Stand 38 8, 25

3) Der Hygrometer .
Größte Feuchtigkeit ( von 1808—1830 ) . 93⁰ 1
Geringſte „ „ 32 , 8

60, 3
Mititßitß : ß : ßß . . . 61, 6881

4) Wind ( von 1779 - 1830) .
＋
NO. 24⁴88
S. 81
SO. 12

S . 31
SW. 388

f SI
NW. 42

Oeſtliche Winde 457
Weſtliche 3 638
Michtünz . 3 1590 3“

5) Witterung .
a) Höchſte und tiefſte Thermometerſtände von 1779 —1830

auf ＋ 25 —4 im Durchſchnitt per Jahr
„ 80 ſ . „ 5 1

über ＋ 10 S 120 „ „
„ Liii

auf 0 60 „
„ — 10 — 4 „

b) Mittlere Thermometerſtände , und zwar im
Sommer . Winter

heize dieee
Warnee , 56 56
gemäßigte , J＋ 10 Sm102 . . 8715
kühle „ „
rauhe ii

kalte i
ſehr kalte ; 6 — 6
ſtrege . 1



c) Himmel . und zwar im
Sommer . Winter .

d) Meteore . Tag mit

klare
helle K „„
vermiſchte „ . . 161 —86
meiſt trübe . . . 42 —16
ganz trübe „ „ „ 1

366 186

Ga . . .
Schloßen ( Hagel ) . . 10 — 5.
geiier
3J33· .
Wiit 3
Neßtßzßßßß . . 1
Duitſttttt : : : : .
Höhenrauch . . . 3
Nordſcheiß

6) Der Hyetometer ( von 1779—1828) .
Menge des atmoſphäriſchen Waſſers , in pariſer Kubikzollen auf 1 O

Höhe in pariſer Zollen 25“

2²9
235
26⁵
2⁴⁸

Fannar
Februar

Ai
Juff
Auguſt 342
September . . 317
Oktober . . . . 289
November . . . 329
Dezember . . . 318

9
28
7⁵
26
42

180

86

Summa . 3667 Kubikzoll.
„5˙%C, 59.

Sommer , und 1692 Kubikzolle im Winter .
7) Der Atmom eter ( von 1810—1828) .

MengederVerdünſtung
inKubikzollauf1LU⸗

Joniarr : 28
Februass 5²
RC * . 126

310
„ „ „ „ „ „ 413

„ „ „ „ 462
Juüfßßß 4²⁵
Angiſt 36³3
September 2⁰08
Oktober 101
Novemöotk : 39
Deieneet : : 2⁵

2⁵52
Höhe in Zoll und Linien —* ð7

Mitteldes
Regens.

209
20⁴
279
191
330
316
427
336
261
326
277
298

34⁵⁴

OQuantität der Verdünſtung im Sommer im Winter

Ueberſchuß

Erdball . Baden v. Heuniſch. J.

2184
des Regens . 2²⁴

367 K. Zoll.
1262

Die mittlere Regenmenge aus allen Jahren 1971 Kubikzolle im

Unterſchied

181
15
153
119
83

146
2

27
53

2²⁵
238
273

90²
17 8, 65 .ͤ 23“ 11, 83“, 6“/3, 16“



8) Mittlere Temperatur der einzelnen Jahre

Aiiter
Das Zahr enthielt Tage

Temperatur
nach heiße [ warme 1 kühle [rauhe kalte ſehe ſtrenge

Jahr. ] neaumur ßigte kalte 0

＋20⁰ ＋15 ＋10 ＋ 5 ＋ 0 — 0 5 —10

Sommer. ] Winter. Nach dem mittlern Thermometerſtand .

1779 14, 08 —— 2 93 98 77 62 20 13 0

1780 13, 26 4, 64 2 66 104 77 62 47 8 0

1781 14, 25 4, 11 5 85⁵ 69 93 90 23 0 0

1782 12, 153 , 31 6 46 8⁴ 93 82 47 6 1

1783 12, 932 , 98 6 56 98 8² 82 38 0 3

178⁴ 11, 861 , 22 0 58 83 6⁴ 85⁵ 53 19 4

1785 8 1,85 1 — — — — 66 4 1

1786 8 . — 8 —
1789 — 0 6⁴ — — 5 6

1798 0 — — — — — 5 4

1799 [ 12, 272 , 92 2 40 110 87 6⁵ 39 17 5

1800 [ 13, 652 , 56 10 52 11⁴ 66 92 30 1 0

1801 [13, 01 [ 4 , 64 1 6² 113 101 7⁴ 13 1 0

1802 13, 53 4, 02 13 6⁵ 89 77 87 27 3 4

1803 12, 472 , 78 7 45 9² 10⁵ 6⁵ 3⁵ 15 1

1804 12, 964 , 17 3 5⁴ 105⁵ 9¹ 6⁵ 43 5 0

1805 11, 83 3, 00 0 39 9⁴ 89 93 39 9 2

1806 12, 64 [ 3,51 0 6² 92 12¹ 86 4 0 0

1807 [ 13, 244 , 52 14 67 8² 7¹ 88 42 1 0

1808 13, 18 [ 3 , 58 8 69 7⁵ 68 9⁴ 41 10 1

1809 [12, 12 [ 3 , 24 0 48 94 97 10⁵ 17 3 1

1810 12, 552 , 54 0 5¹ 121 73 75⁵ 30 15 0

1811 [ 14, 01 [ 4 , 23 2 76 111 8² 59 26 9 0

1812 12, 164 , 15 0 49 110 63 87 45 11 1

1813 12, 30 3, 08 0 35⁵ 137 77 7⁴ 39 3 0

1814 12, 222 , 30 0 39 111 93 7⁴ 36 12 0

1815 12, 804 , 33 0 4⁵ 128 78 7⁰ 33 11 0

1816 11, 05 3, 22 0 20 131 70 106 32 1 1

1817 11, 894 , 14 0 49 9⁴4 86 12⁵ 11 0 0

1818 12, 744 , 29 3 50⁰ 107 86 9⁴ 2⁴ 1 0

1819 13, 493 , 98 4 7¹ 90 8¹ 10² 17 0 0

182⁰ 12, 73,12 2 53 96 9² 86 2⁴ 12 1

1821 12, 19 [ 3 , 38 0 37 12⁰0 114 76 18 0 0

1822 14, 425 , 93 11 8⁰ 96 96 63 10 0 0

1823 13, 10 3, 96 3 5¹ 110 93 8² 2¹ 5 0
1824 [12, 55 4, 60 2 58 103 99 88 16 0 0

1825 13, 40 4, 99 8 5⁴ 10⁴4 83 103 13 0 0

1826 13, 794 , 32 2⁰ 68 85⁵ 79 78 2 9 0

1827 13, 93 3, 44 8 7 99 6⁴ 68 42 6 2

1828 [13, 25 4, 86 7 53 111 97 7⁴ 2⁴ 0 0

1829 12, 84 [ 3, 18 4 46 112 68 62 58 15 0

1830 13, 61 0, 95 7 53 115 85 5⁴ 2⁵ 18 8



in Verbindung mit dem Gange der Vegetation .

Gang der Vegetation .

Galan-
thus

5 nivalis
bluht.

III
5IV

III

NB.

8
81IIII2
2
5

Prunus
arme-
niaca
blüht.

20

Quereus
rob

be.
ur

laubt.

IV

10
20

30
28
24
28

30
2⁵
20

Wein⸗
ſt

blu

VII

VI

VI

ock
üht.

Erſte Erſte
reife [ Kornreife
Kir⸗reif . [Trau⸗
ſchen. ben.

17 PVII 13VII31
28 3VIIII 3
13 5VII25
10 18VIII 4
23 12VII30

25 21 PVIII3

vII 5 11vII31
v27 23VIIIII1

27 12 17

8
VII12 29 8

VI19 15 1
27 13 10
31 3 1

VII 3 10
V20 8VII [ 2S

VI[ 12 23 VIIII20
5 12 5

VI23 8VII 28
30 11JVIIIII

VIIII 19 9
10 14 4

VIiS [ VI28IVII20
31 PVVII10[ VIIII9
18 6 16
27 6 5
14 1 1

VII12 [ 25IX 10
10 8VIIIIi6

vI. 27 1
20 3VII 25
20⁰ 10 VIII10

VII5 18 15
VSIVI20 vI 30

27 VIIIIIUVIII6
VII1 10 5
V24 10VII24

129 18 20
21 5 VIII 1

27 5 VII 30
28 14VIII 3
19 13 1

Wald
ent⸗

btlau

XI

XI

XI

X

XI

Durchſchnitt Wein . .
Gute Erndte

S

2

Oο
σ

10

—

oο

30
31
12

Wein. Gemerkung .

ualität.] Quantität.

gut. wenig.
gut. wenig. Große Trockenheit .
z. gut. ſ . viel . [Reiches Jahr .
gering . ] wenig . Sehr reiche Erndte .
ſ. gut. mittelm .
gut. ditto . [ Im vorhergehenden

Winter faſt alles
erfroren .

mittelm. ] ditto . [ReicheErndte .
ſchlecht. wenig . Fehljahr .
ditto . ditto . ImWinter faſt alles

erfroren .
gut . z. viel. Gutes Jahr .
gering. ] wenig. Im Winter viel er⸗

froren .
gut . ditto . [ Große Trockenheit .

gering. ] ditto .
ſ. gut. mittelm .
ſchlecht. wenig. Große Trockenheit .

mittelm . ſ.viel. Schlechte Erndte .
nichts . nichts. Fehliahr .
gut. ſ. wenig.
gut. viel . Große Trockenheit.
gering. ] ditto . [ReicheErndte .
ditto . ſ . wenig .

mittelm. ] wenig. Reiche Erndte .
vorzügl. ſ. viel.
ſchlecht.] ſ. viel. Sehr reiche Erndte .
nichts. nichts.
ditto. ] ditto . JDurch Frühlings⸗

gut . ſ . wenig. fröſte viel verdorben .
nichts. nichts. Gänzliches Fehljahr .
ditto. ] ditto . [Mittelm. Erndte .

gut . mittelm . Gute Erndte .
vorzügl. ] ſ. viel. Sehr reiches Jahr .
ſchlecht. mittelm . [ Reiche Erndte .
ditto . ſ. wenig. ditto .

vorzügl . ſmittelm . Sehr reiches Jahr .
gering. ſ. viel. Sehr reiche Erndte .
ditto . ſ. wenig.]ſ[ Reiche Erndte .

vorzügl . viel . Große Trockenheit.
gut . ſ. viel. Sehr reiches Jahr .

ſ. gut. ſ. wenig. Im Winter faſt alles
erfroren .

gut. ſ. viel. Sehr reiches Jahr .
gering. viel. Reiche Erndte .
gut. ſ. wenig. [ Im Winter viel er⸗

froren .
5: 10 [4: 10

2
Die römiſchen Zahlen zeigen die Mongte , ſo daß 1 Januar , II Februar ꝛc. bedeutet ,

4 *
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8) Mittlere Temperatur der einzelnen Jahre in Verbindung mit dem Gange der Vegetation .

Das Jahr enthielt Tage Gang der Vegetation .
Mittlere

ö

Temperatur 5 Erſte Erſte5
83 gemä⸗ 0 kalte

Prunus] Quereus Wein⸗ Güßt⸗ ſte
nach heiße warme ßigte

kühle [rauhe ſerme- Trobur föſlock reife reife
0 iac · Kir⸗ Trau⸗Keaumur . 15 10 89 0 5 Rises

blüht. ] laubt. ſchen.
Jahr . Gemerkung .

Sommer. ] Winter. Nach dem mittlern Thermometerſtand . Qualität.] Quantität.
05

1714, 08 —— 9 77 65 2⁰ gut. wenig.

13, 26 4, 64 104 77 6² 47 28 gut . wenig. Große Trockenheit.

14, 25 4, 11 69 93 90 23 9 13 5 z. gut.ſ. viel . [ReichesJahr .
12, 15 3,31 8⁴ 93 82 47 NE 10 5gering . wenig. Sehr reiche Erndte .

12, 932 , 98 9⁸ 82 82 38 23 2 ſ . gut. mittelm
11, 86 6⁴ 8⁵ 53 ö 26 2⁵ 3gut . ditto. [ Im vorhergehenden

Winter faſt alles
erfroren .

mittelm. ] ditto. Reiche Erndte .
ſchlecht. wenig. Fehljahr .
ditto . ] [ditto . [ Im Winter faſt alles

erfroren .
gut. z. viel. [Gutes Jahr .
gering. ] wenig. Im Winter viel er⸗

froren .
gut . ditto. [GroßeTrockenheit.

gering. ] ditto .
ſ. gut. mittelm.
ſchlecht. wenig. Große Trockenheit .

mittelm. ] ſ . viel . Schlechte Erndte .
nichts. nichts. Fehljahr .

gut . ſ. wenig.
gut . viel . Große Trockenheit .

gering. ] ditto . [ReicheErndte .
ditto . ſ . wenig.

6[mittelm. ] wenig. Reiche Erndte.
vorzügl. ] ſ . viel .
ſchlecht.] ſ. viel. Sehr reiche Erndte .
nichts. nichts.
ditto . ditto. 5 Frühlings⸗

gut . ſ . wenig. fröſte viel verdorben.
IX nichts . nichts . [GänzlichesFehljahr .

VIII16 ditto . ] [ditto . [Mittelm. Erndte .
gut . mittelm . [ Gute Erndte.

VII 25 vorzügl. ] ſ. viel.] Sehr reiches Jahr .
VIII ſchlecht. mittelm . [ Reiche Erndte .

ditto . ſ . wenig . ditto.
VI 30 vorzügl . ſmittelm . Sehr reiches Jahr .

VIIII6 gering. ſ . viel. Sehr reiche Erndte .
5 ditto . ſ. wenig.][ Reiche Erndte .

II24 vorzügl. ] viel. Große Trockenheit.
29 gut . ſ. viel . Sehr reiches Jahr .

VIII I ſ . gut. ſ. wenig.[Im Winter faſt alles
erfroren .

VIII30 X. 30 gut. ſ. viel. ] Sehr reiches Jahr .
VIIII3 31l gering. viel. Reiche Erndte.

19 1XII12l gut. ſ. wenig. Im Winter viel er⸗
froren .
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Durchſchnitt Wein . . 5 : 10 4: 10

Glite Erndesßß
Nh. Die römiſchen Zahlen zeigen die Mongte , ſo daß 1 Januar , II Februar ꝛc. bedeutet,
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